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« ZU lesen FKesteDieses Lektionarl! o1bt VOL Gal dıe Anweısung
der (+eburt und Arnı Jaum al kir y< Daß mı1t dem Heste der (Geburt Weıh-
nachten geme1nt 1sSt bedarf keiıner KErläuterung Dagegen sprıingt nıcht

sogleich dıe Augen welches Hest oder welcher Yag mı1t dem Ausdruck
]& um 9 kir » gemeınt 1ST Deswegen erwartet INnan be1 den HKorschern dıe

sıch mI1T dıesem Dokument befaßt en Mi% Recht e1iInNn Wort der Aufklärung
ber schon dıe Herausgeberın dieses einzı1gartıgen ökumente ere1te 1er
dem Suchenden e1Ne Enttäuschung uch Georg Gr &F dem gelungen
War unter den Hss Beständen des Dr Leutkirch dıe
Kortsetzung des be1 Kph abbrechenden Textes der Mrs
entdecken?3 hat das Wort kir nıcht Se1INn Verzeichnıs arabıscher kairch-
licher Termın aufgenommen Selbst be1l Anton der
Se1INeTL bahnbrechenden Untersuchung Nichtevangelısche syrısche Per1ko-
nenordnungen des Jahrtausends 9 sich manchen Seitenblıck auf nıcht-
syrısches Materıial gestattet hat erwähnt dıese VO Verzeichnıs der chrıst-
ıch palästinensischen Lektionars bedeutsamer Weıse abweıchende
Lesung überhaupt nıcht un kommt damıt dıe Gelegenheıt den Sınn
des Jaum 9a1 kir TJENAUET bestimmen

Nur bel dem hervorragenden Kenner dieser eLWAaSs a,b-

gelegenen Materıe 1STt eLWAaSs finden Kr g1bt den Ausdruck wıeder m1t
«the day of WaxX Lapers » gerä aber m1T dıeser richtigen Umschreibung
sofort auf e1in falsches (+eleıse WwWenNnn Klammern das griechische bÖTAa

thebeıfügt und der Anmerkung derselben Rıchtung weıter stößt
nıght of the Vıgil of the Kpıphany (Jan. DÖ) clearly meant, ODINION
ıth whıch glad LO Sa y Mr yht agrees »®.

So weıt ıch sehe, hat bısher nıemand diıeser Ansıcht wıdersprochen.
Dennoch 111 folgendes ohl hbeachtet SeIn

Maı Tel An Arabıc Versıon of the HKmrstles o} ST Panuli FO the OMANS

Ooriınthians (Zalatıans th DaTi o the HKmrstle LO the Ephesians }rom nınth CENLUTY Mg the
(onvent o} St (Jatherıne OUN UNAUOLL Studıa Sinaitıca London 1894
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Engberding
Unser Lektionar kennt sehr ohl diıese Vıgıl VOoNn Kpıphanıe, bezeichnet

Q1e aber ganz anders; nämlıich als Jag des Fastens der Kalenden »?. Daß
mıt Kalenden 1eTr Kpıphanıe gemeınt ıst, bedarf heute keines Bewelses
mehrs®. An dıesem Vortage wurde ach unNnseTeENI Lektionar dıe Messe
Abend gefeıiert. Das entspricht ZW ar nıcht der alten Praxıs VOL den höchsten
FKFesten?, wırd aber auch ausdrücklich durch das georgische Lektionar be-
zeugt, welches folgende Anweısung g1bt!0 : et, incıpıunt cantare Domine
celamavıll. Kit iıntrant eccles1am. Post WwS LAQPOV dstant canon1ı mı1ssae ».
Dann folgen dıe Anweısungen für dıe Texte, dıe be1 dieser Messe ach der
Vesper werden sollen. ach dieser Messe ıst, dıe W asserweıhe ;
und Mıtternacht begınnen dıe Lesungen der eigentlichen Vıgıl Wenn
1UN diıeser eindeutıg beschrıebene Vortag VO  — Kpıphanıe als Tag des
WHastens der Kalenden bezeichnet wırd, ist VO  7 vornhereın Janz unwahr-
scheıinlich, daß auch eıne Bezeichnung W1€e Tag der Kerzen getragen
haben sollte

Hınzu ommt, daß der Ausdruck Tag des Fastens der Kalenden »
gebildet worden ist, W1e€e dıe Bezeichung für den Vortag VO  a Weıh-

nachten, der als Tag des Hastens der (A+eburt y 12 eingeführt wırd. Ks lag also
VO  am dieser Seıte her och wen1ıger (GGrund VOL, neben den Tag des Fastens
der Kalenden » eınen Jag der Kerzen » stellen.

Außerdem wıll beachtet se1N, daß für diese abendlıiche eucharıstische
Feıer VO georgischen Lektionar dieselbe nt|/ Lesung vorgeschrieben wırd
W1e VO arabıschen Lektionar für die Messe Tage des Fastens der
Kalenden »13. Von der für den Tag der Kerzen » vorgeschrıebenen Lesung
(+al 3,24 n ist aber be] dieser Abendeucharıstie 1M georgischen Lektionar
keiıne Spur entdecken !

Endlıch sollte INnan erwarten, daß dıe Lesung dıeser Abendeucha-
rıstiıe ırgendwıe auf die Taufe esu oder auf dıe Weıhe des assers Bezug
nähme. ber nıchts davon 1n der Lesung, dıe für den Jaum al-kir ausersehen
ist —— ——

So werden WIT uns ohl ach eıner anderen Lösung umsehen mussen.
Und da brauchen WIT nıcht lange suchen. Im altarmenıschen Lektionar

A a l) (arabische Ziıffer).
Vgl Baumstark, Perıkopenordnungen 152 und ders., Ihıe sonntäglıche Evangelıen-

lesung vm vorbyzantınıschen Jerusalem ByZ 1930 N  LQ
U Vgl Anton Baumstark, Nocturna Laus Liturgiewissenschaftliche Quellen und

Forschungen 32 (Münster 1947 34-85 ; Klaus Gamber, Das HKucharıstiegebet M Papyrus
DON Der Balızeh und. dre Samstag-Agapen 2n Ä gypien Ostkirchliche Studıien 48-65

CSCO 188, 15 ext); 189, (Übersetzung)
11 Das ıst der bekannte Psalm AUuSs der Vesper.
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ist Abschnitt AuUuS dem (}Aalaterbrief für den 14 Februar un 1Ur für
dıesen 14 Februar vorgesehen ; für das Hest, der Hypapante!4; das
Fest, das mıt der KEınführung des Dezember als Weıihnachtsfest auf den

Februar verlegt wurde. Ihese Kpistel wurde ach dem georgıschen Lektio-
Nar auch och Februar vorgetragen, also ZU. mındesten och 1M
Jh.15, das ist eıner Zeıt, da das arabısche Lektionar, dessen Kntstehung
InNs gESELZT wırd16, bereıts geschrıeben WarTr.

Al diese Beobachtungen fıinden iıhre Abrundung, WeNnN WIT Jetzt einıge
Texte InNns Auge fassen, dıe sıch dıe Verwendung VO  w} Kerzen Hest,
der ypapante drehen. In der Vıtal” des berühmten Klostervorstehers
Theodosius (F 929) lesen WIT, daß dıe römiısche Matrone Hıkelha siıch VOTLT

allem » dadurch eınen Namen gemacht hat, daß S1e ın Jerusalem das Fest
der ypapante dadurch auszeiıchnete, daß INnan dıesem Jage 1M (z+0ttes-
dienste Kerzen, Fackeln trug Cyrill VO  a} Scythopolıs gebraucht direkt das
Wort K7)plf(.‘l„ Dheser Brauch wırd auch VO Patrıarchen Sophronius be-
ZEeUSU!S n]ıemand halte sıch VO JIragen der Iachter fern. Wır fügen den
(+lanz der Kerzen hınzu, den göttliıchen (+lanz dessen kund vun,
VO  a dem alles seınen (GGanz erhält.. un:! den (+lanz der Seele offen-
baren, mıt welchem INnan Chrıisto entgegen gehen mMu urch selne Strahlen
erleuchtet un e1iIn Lıcht, das allen leuchtet, In den Händen tragend, wollen
WIT dem, der das wahre Licht ist, entgegen eılen. Denn weıl das Licht ın
dıe Welt kam, ‚..deswegen ziehen WIT einher mıt den Fackeln In den Händen ;
deswegen eılen WIT herzu, dıe ILichter tragend ».

Im gleichen ınn äußert sıch auch Pes -Cyrill z3  5 Ä(II.L7TOCBCLS‘ q$az3p&)g TW
OUTUWS ON-(l>wa TW aANnIw& eEEAbaTE... DwWwTOOOpOÜVTES ÜTAVTNOWLEV

OaLöpÖOs DaLöpol TE AQUWTAÖOS KOO’/.‚L'Y;O'(„U,LL€V, OUTWS WS ULOL DWwTOS
TOUS K’Y]p0{)s‘ TW DwTL TW aAndw& AÄpLOT@ 7T‚DOO’C£'Y(}){J‚EV

Un manuscerıt du lechkonnarre Armenıen Ae Jerusalem (cod.Jer.,
ATW 72T) Le Museon (1961) 361-385; hıer 3067 F Conybeare, T’he Hd Armenuıan

Lectvonary Rıtuale Armenorum (Oxford 1905) 518 Daß der Abschnitt +al 3‚ 29-4,
este der Gottesmutter Marıa Meilenstein VO  w Bethlehem August gelesen wird,
entspricht emselben marıanıschen Zug, den WIT soeben hervorhoben.

ıe Abfassung des georgischen Lektionars AUuS Lathal ıst In das Z setzen ; vgl
Tarchnischwiali 188, X! cd1e des Sıin. 37 In das Jahr 982 ; ebda VIL

Georg Graf{f, (zZeschichte der Ohristlıiıchen Arabıschen Lateratur Studiı et, Test1 118

(Citta de] Vatıcano 1944 71 gibt n a.J, Kopie einer äalteren Vorlage ».
K yrıllos DON Skythopolıs Texte un Untersuchungen (Leipzig

1939 236
Herausgegeben VO  —_ Usener Rheinisches useum 41 500-516 der 87, 39202
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Engberding
Da 1U das arabısche al-kiır das griechische KNPOL wıederg1bt, legt

sich dıe Schlußfolgerung nahe, daß mıt dem jJaum al-kir als Tag der Ker-
das FKest der Hypapante gemeınt ist.

Iiese Deutung erfährt eıne wıllkommene Bestätigung, WEeNTN al-Birüuni
diesen Tag als “üid asch-scham‘ » bezeichnet21. Scham bedeutet kollektiv
ebenfalls Kerzen 9 Wachskerzen »: a ls0 ist “\id asch-scham‘ das West der
Kerzen.

Gegenüber diıesen Befunden ann sıch dıe Ansıcht VO  — und
nıcht mehr halten. Damıt trıtt VO  s ın Krscheinung,

mıt welcher Auszeichnung gerade dıe Kırche VO  w Jerusalem dieses FKest,
welchem der Herr ersten ale 1M Tempel VO  - Jerusalem erschıen,

behandelt

Be1l dieser Gelegenheıt 4E1 och hınzugefügt, daß au och eın
7zweıtes Mal be]l elıner lıturgıschen Weısung des arabıschen Pauluslektionars
nıcht klar gesehen hat Vor (+al 6,14 fındet sıch der Kıntrag :
Tage des Festes des Kreuzes ». za azu U L1S not ecertaın that
Dept 14 1S meant »23. Das ıst durchaus richtıg. ber WIT können och mehr

Im altarmenıschen Lektionar ist (+al ‚14-1 6R EHR 7zweımal als Lesung
angegeben : einmalJl Karfreıtag?“ und eiınma|[| Maı., dem Tag, da

21 Abü Rihan Mohammad al- Birüunı, Les fetes des Melchsıtes 1 C 302 ber dıe Be

zıiehungen diıeses Kalenders ZUIN Kalender des vorbyzantıiniıschen Jerusalem vgl Anton
I1l Ausstrahlungen Ames vorbyzantınıschen Heılıgenkalenders DON JSerusalem OrChrP

>) 129-144
Eıine Untersuchung ber dıe Auswirkung dA1eses Brauches der Kırche VO  — Jerusalem auf

die übrigen Kırchen des Ostens gehört N1C ZUIL Zuel dıeser kleinen Arbeıiıt. Ks Se1 er bloß
hingewilesen aut einschlägıge Angaben bei A u Rom oder Jerusalem. Kıne
Revısıon Ader rage nach Ader Herkunft des Tichtmessftestes Theologıe und GHaube 1909 8U-
10 Und azu olgende Krgänzung dieser Stelle hat S tark nıcht dA1e Hs der Biblio-
theque Natıonale Paris SYL. 112 erwähnt. In iıhr findet sich ach der Angabe bei Zotenberg
auf tol Z eın Tdo pProcess1on1s festı introductJ.on1s Domainı nostrı In templum secundum
riıtum Maronıtarum ». Wenn der syrische ext richtig gedTucC. ist, steht; da ber nıcht
eundum rıtum Maronıtarum, sondern secundum rıtum d-mäaranäjJe, nach dem Rıtus, der
Herrentesten In Übung ist. Kıs ware Ja uch auffallend, WE iıne 5i cdie eindeut1ıg jakobitische
Rıten bietet, 1U auf einmal bei den Maroniten ıne Anleihe machen und das uch och
deutlich bekennen würde ! DIie Hs des Typikon-Synaxarion ()xford uct K.5 der Bod
le1ana, erwähnt ZUI1 Februar, daß der Kailiser ZU. Prozession ıne Kerze erhält nd nıt ıhr
der Prozession voranschreitet ; u Ma te Le T’ypıcon me Ia ({rande Eglıse
165, D  S

J’UhSt, 97, Anm
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das Kreuz hohen Hımmel erschıen »25. Da der Karfreıtag für dıie
Angabe des arabıschen Lektionars AYAG)  — vornhereın ausscheıdet, erg1bt sich
sofort dıe Vermutung, handelt sıch 1mMm arabıschen Lektionar WIEe
1mM altarmenıschen be1 der Angabe Tage des Kreuzfestes das Fest
des Maı Für diese Vermutung spricht ferner dıe Tatsache, daß das
georgische Chanmet1-Lektionar VO  S (iraz26 für das Fest des Maı ebenfalls
och dıe Perıkope Gal ‚14-1 kennt, während dıe späteren Zeugen es
georgischen Lektionars 1eTr unter dem Eınfluß des Kreuzfestes VO

September — dıe Perıkope Kor L 1L8:95 angeben??, Das arabısche Lektionar
steht also mıt, der Angabe (+al] 6,14 RE och IMn der Reıhe der Zeugen für
dıe ältere Praxıs28. Damıt stimmt wıederum völlıg übereın, WEeNnN das AIE-
armenısche Lektionar für den 14 September och keınerle1 Texte bıetet,
dıie sich auf das Kreuz bezıehen, sondern einfach bemerkt : wırd
dieselbe UOrdnung ausgeführt »?28, ergänzen : « wıe Vortage »,
Kırchweıihtexte ! Das (+anze ist e1INn lehrreiches Beıspıel dafür, W1e oft erst,

gänzlıches Vertrautsein mıt der Umwelt eines LTextes dıe richtıge Deutung
vermıtteln vermag

Renoux a.a.0 D: Conybeare a.2.0 525
CSCO 204, JLext); 205, (Übersetzung).
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uch das syrısche Lektionar des Brıtish Museum A Z toll 157 {f. Wright

CEXKXTEXN UuSs em ennn noch diese Lesung A UuS dem (zalaterbrief für das est des
Maı
29 Renoux a.a.l0). 384; Conybeare q.a.0) \  Ya


